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Am Heien Durch kleine vetlattgt-Zllizeige.l- " w.rd be-friedi-
gt,

wer Yilfe will im Hause, auf dem
anöe oder der Fabrik, wer kaufen oder ver-kauf- en

will, wer Arbeit oder Geschäfts-anschlu- k

sucht, wer etwas verloren hat oder
wer Uapital braucht.

tagslebens ist es schwer, etwas Auf.
fälliges zu tun. Die kleinen dürger
liehen Pflichten, die ganz gleichgülti

gen gesellschaftlichen Rücksichten haben
die allerzwingendste Gewalt. Als er

einmal Georg Altheer gegenüber
der Möglichkeit gedachte. Mitte

August eine Geschäftsreise unterneh-we- n

zu müssen, hatte der Brautvater,
gleich einen Aufwand von Entrüstung.
von Lamento gemacht, daß Thassilos
Erfindungsgabe ganz versagte.

Er kam sogar darauf, sich einzubil
den. daß alle Welt den Grund sei
chen Fernbleibens durchschauen wür-d- e.

Weil er niemals unbefangen an
Beate dachte, war er auch nicht unbe-fang- en

in den Dingen, die mit ihr
in Verbindung standen.

Und nun war eine seltsame Ruhe
in ihm. Die Gewalt des Unabänder-liche- n

wirkt immer. Er konnte seiner

$7.50 bis $25 per Acker. 20 Sck.
tionen Land. 640 Acker oder mehr,
liegt im Artbur Co., McPherson
(So., Vrown "(So., Chase Co.. Stirn-bal- l

Co., Cherrn Co.. Süd. u. Nord-Takot-

838 Vrandeis Ida... Tel.
Dfiia,.! 8711. Paul Siibniu. 3-- 17

Mississippi Farmen.
Eolfkiisleii.Lcmd: kein tiessero,

$25 bis $10 per Acker. W. T. Smith
Co., 011 Citij Nafl Vak Vld.

t- tt.

Land fn McPherfaii, Cherry.
Loup, Holt. Blainc und anderen
ComiticS für $5.00 aufwärts per
Acker. Verschiedene Vargains.
Sprecht bei mir vor. Nnthan Watts,

r

Jda LoyEd.

tigkeit abschließend, .nun noch die
Adresse: An Frau Marie
Stürmer Hotel Großherzog
hier sprach sie jedeS
Wort nach.

Mutter, dachte Thassilo, ach Gott
Mutier

Er schloß die Augen, er legte die
Hano aus seine fetim.

Eisern bezwäng er sich,

Beate erhob sich. Sie nahm mit
der Linien ihren Strauß wieder auf.
.Paroon wegen der Störung!" sagte
le und hielt ihm die echte hin.

Er nahm sie. In leidenschaftli
cher Erregung hielt er sie fest. Er
sah Beate in die Augen.

Und wie sie die großen, blauen,
schönen Augen so unbefangen zu ihm

aufschlug, wie ihr süßes Lächeln so

gutig um ihre Lippen spielte, da
anl alles, was ihn eben noch durch

tobte, schamvoll in sich zusammen.
Aichis blieb als der heige Wunsch,

daß dieses köstliche Geschöpf ein Le-be- n,

ein Los finden möge, das seiner
würdig sei.

Und aus seinem überströmenden
Herzen quollen seine Wünsche em

por. mit jener unhenimbaren Ge
walt, die Starre und Schweigsame
plötzlich zu Unbeherrschten werden
lassen kann.

Beate , sagte er, übermorgen
heiraten Sie. Möchte Edlef sich des
unerhörten Glückes würdig zeigen,
das ihm wird! Möchten auch Sie
glücklich werden. Beate sehr glück
lieh!"

Beate sah seine tiefe Bewegung.
Diese kam ihr völlig unerwartet,
machte sie ein wenig verlegen, 6e

onders auch, weil ihr Thasnlo ei

gentlich wie ein wildfremder Mann
war. Aber immer, wenn sie verlegen
wurde, verhütete die geringe Beweg- -

lichten ihres Ee: tes sie vor dem

Begehen irgend welcher Ungeschicklich
keit.

Sie lächelte Thassilo an weich,
verständnisvoll, verheißend, und
prach leise: Ich danke Ihnen von

ganzem Herzen."
Und sanft schreitend, daS schone

Haupt wie immer anmutig erhoben,
ging sie hinaus, den malerischen Blu
menstrauß in der herabhängenden
Linken.

Thassilo blieb zurück, erschüttert,
aber doch ein Sieger.

Ihm war so gut und warm zu
Mute, wie seit karger Zeit nicht.

Er stand und sann und sah hin- -

aus, ohne eigentlich zu sehen, auf das
ruhevolle Schiff, darauf die Sonne
herabpraltte und weiße, blanke Licht- -

lecken warf. Und sah das endlose,
wellige Herausquellen der die Bewe
gung des Wassers widerspiegelnden
Lichtlinien am schwarzblanken

Schisfsrumpf.
Und von fern her drang durch die

Luft die Musik der Arbeit mit ihren
durcheinander wirrenden Tönen.

Draußen aber ging Beate langsam
auf dem im Schatten liegenden Bür
gersteig zurück. Was kann er für
Augen machen, dachte sie. Sollte er
am Ende in mich verliebt sein? Es
ah so aus: Sie lächelte wohlgefal

lig. Aber sie nahm sich vor, Edlef
nichts von diesen Gedanken zu sagen.
Das hatte ja gar keinen Zweck.

Sie sagte es ihm auch nie, wenn
Malte Heldin einmal gor zu feurige
Kompliniente machte. Ach. lassen Sie
doch so etwas, pflegte sie bei solchen
Vorkommnissen mit ihrem Lächeln
Holdin zu antworten, worauf dieser
hr dann reuevoll die Hand küßte.

Es bringt höchstens Ungemütlich
leiten, wenn man den Männern olleS

erzählt, dachte Beate. Und sie liebte
die Ruhe, die Ungetrübtheit. Sie sah

3 auch als etwas ganz Selbstver
ltändliches an, daß , alle Männer in
ie verliebt waren.

An der Straßenecke, als s vom

Hafen hineinbog in die kurze Straße,
wäre sie beinahe mit Jrne Hielmnien
zusainmengerannt. Er trug einen auf
gespannten grauen Sonnenschirm ge- -

chultcrt, hatte seinen Strohhut im
Genick wie ein kleiner Knabe und war
tief in Gedanken gewesen.

Nun schoß es ihm heiß in die

Stirn, und er trat zur Seite.
Beate erwiderte seinen Gru nur

ganz nebensächlich, denn gerade sah
sie oben vom Markt her Edlef die

Straße herabkommen.
Jrne Hielmerfen stand und sah ihr

noch, das graue Rund des Schirmes
als Hintergrund seines Kopfes unbe
weglich haltend.

Der Mann kam ihr entgegen. Er
krahlte . . .

In Jrne Hjelmersen! helles Auge
kam ein glisiendes Licht . . . Wenn
man ihm eine Kugel ins Gcicht za

gen könnte mitten hinein in feine
ü tische Fratze, dachte tt voll In
klinst.

war 2.attio rn
einer Stimmung, die ihn selbst über
raichle. eil Monaten hatte er ht,

er werde nicht Zeuge diese!
Zäi'J sein können. Er würde es riebt
ttttzzxn er iu::rr? teer die iunal- -

iznen LuZflü-bt- wählen uns fliehen.
AI-- n? 9jtt;jcht vZNg bti All

wird uieinals billi

gcr, als es gegen

wärtig ist.

Beachtet die Bar

gainliste in den

Spalten der f fasst

fixierten Anzeigen

auf Seite 6 der Heu

tigeu Ausgabe.
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Tägliche Ctnfllia Tribüne.
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.
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Tägliche Oniaha Tribüne,
1311 Howard Str. Owaha, Nebr.
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Tiefe llch emt,ült ki, lle UMatn ?'Ü
irrt Ä.amr eine ßtt'b Kueroutil iiiw

Ittrundrrt fitt larf'cuen, besonder f'Ut
das Boudoir. ?',llki iivhri nr..t II.
joiii iV'Uijirr ton :"ioi(i?iif!f iderrt. ftxi pAcit,
Efl'unrn, 'xtuniiuifn. veindenvslte. i'casuficbfUB. Ja'iteiitiirffi'cit, Nntderschuh
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Tigliche Crnnfja Tribüne.
1311 Howeird cfr. Cnwiija, Nebr.

Photogrophifches öl teile-.-.

ÄestM Iamilienbild jetzt, .nachl

große Freuds in künftigen Iah,
ren. Spezialpreis für KonftnnaN'
den. gesucht und seht, wa wir
für andere getan. $2 o. Dutz. aufm,

Rkmbrandt Studio,
20. und garnam Straße.

Unsere Bilder verblassen nie!"

Kodak Finishing".

ftilrnS frei eritwickelr. tn einem

Tage. Kase Kodak Studio, Neville
Block. 16. und Samen, Omaha.

12-1.1- 7

Medizinischr.

Massage nd Töder.
Min Curtu-?- , 1322 Jarncim Str..

Zimmer 2 Bader uno Massage
Tel. Dmialas 3410. 84.17

Bäder. Tr. Moorfield's Schwefel
Dampfbäder. 1 000 Howard St. Hil
fe für Rheumatismus. Massage u.
cleftr.- - Aohemdlung. Tag u. Nacht
geossiiet. Abteiluiig für Damen, 8
Uhr morgens bis 0 Uhr abends. S.
Omaha Mineralwasser. Toug. 4753.

740-1- 7

Massage Parlor. Fräulein Gei.
gor und Frl. Cdna Williams. Mine,
ral.. Dampf, und Wannenbäder
sonntags und abends geöffnet. 228
:.'ev,lle Black 1t! n. Harney. 124247

Hanrarbeiten.
Schicken Sie mir Ihre ausge

kämmten Hliare und ich mache I'h
en einen Zopf. 75c bis $1.50.

Äachc emch Uhrketten. Pastbestel
lungen prompt besorgt. Catli. an
sen, 2 A Tatiton, St. Paul,
Minn. 1.1.17

Hämorrholdc, Fistel k,n'ert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Haniorr.

hoiden. Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operauoil. Kur aaran.
tiert. Schreibt um Buch über Dann
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.
Tarry. 240 ce Bldg.. Omaha.

2448
Chiropractie Spinal Adjnstment.

Dr. Edward 24 & Farnarn. D.?445

Advokaten.

H. Fischer, deutscher Rechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer A0U02m City Natrnoal
Bank Bldg.

Heurv E h r m ,
Teutscher

Rechtsanwalt,
Advokat und Notar.

4925 Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
South Omaha, Nebr.

H. H. Clairborne,
Rechtsaiuvalt und Notar.

612-51- 3 Parton Block.
Telephon Red 7401. 44 047

Ablkatt, s Title.

Guarantee Abstroct Co., 7 Patter
sn Blbg. 348-1-7

S. M. Sadler k Son. 818
Keelin? Bldg.

Busch & Borghofs.
Telephon Tougla 3319.

Grundbesitz.. Lebens-- , Krankm, Un-fal- l,

und Feuer versicherung, ebenso
leschafts-Vermittelun-

Zimmer 730 World-Heral- d Bldg
15. nd Iarnam Straßr,

Omaha. Nebr.

Grabsteine.
conumente uno lrao teine. :n

gewöhnlicher bis feinster Ansfüh
rung, aus amerik. und importiertem
Granit. A. Brntke & Co., 4316 .

13. Str., Tel. South 2670.
3.13-1- 7
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Praktisches TattingBl:.a.
No. I.
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(10. JortfeKung)
Was wollte stet? Äie kam sie zu

l'Mi
(Sr hatte sich so künstlich, so ge

waltsam von ihr sern zu halten ge
wußt. Htm vertrauliches Wort war
Milchen lbnen gewechselt worden,
Cie war ihm noch immer so unbe
lattnt, wie damals als er um sie

zu werben gedacht. Immer noch
das ferne, schöne, unerreichbare
Ä.!aumdi!d! Immer noch geheim
lilsBoll und reizvoll verschleiert von
Ahnungen, Wahn. Wünschen! Er
Mußte immer noch nicht mehr von
il-.- i ali damals, wo seine Leiden

Zchaft u)x die höchsten weiblichen Ei'
Lenschasten ankolorrert halte.

Und sie kam? Zu ihm?
Leine überreizten und so viel, so

qualvoll viel mit ihr beschäftigten
Gedanken verfielen aus tolle Unwahr
scheinlichkeiten. Das Einfachste zu
renken war ihm unmöglich.

Er sah sie zum erstenmal allein
Vor sich seit jenem Abend ....

Und wie damals lahmte ihn das
Uebermaß seiner heißen Empsin
bum.

... Ihm war, als müßte, als dürfte
pr die Arme ausbreiten und rufen:
Du willst dennoch mein sein?"

Aber er stand, bebend, erschüttert,
nd sah sie cm, wie sie vor ihm er

schien, die Keuschheit selbst, mit dem
Llütenstrauß in der Hand....

Edles ist nicht hier?" sragte sie

und sah sich um, in einer mechani:
schen. überflüssigen Bewegung, als
suchte sie nach ihm.

JDt'mi'' sagte er ebenso überflüs
$ig und rührte sich nicht.

Beate war gewohnt, daß alle Wett
sich mit strahlendem Lächeln um sie

beinühte. Wie unfreundlich er da-jte-

dachte sie. er ist gräßlich!
Äber on seinem Tisch ein Wort

schreiben darf ich doch?" fragte sie.

Diese Blumen sind nämlich zum
illkommengrutz snr Tante Marie.

für Ihre Mama. Herr Better; ich

habe meine Karten vergessen. Nun
will ich was dazu schreiben. Denn
im Eroßherzog" ist solche Wirt-fcha- ft

da wird doch nicht bestellt,
frag ich sie brachte."

Für meine Mutter für meine
Mutter?" sagte er.

Ueberwältigt dachte er: Sie liebt
weine Mutter! Sie ist ihr kindlich
ergeben! Mein Gott, wie würden
diese beiden Frauen sich geliebt

Uno wie schön der Strauß war!
Gin Vemälde, ein Gedicht! Er be
kündete den ausgcbildetsten malen-te- n

Geschmack!

Beate legte ihn auf die Schreib-tifplat- te

neben sich und suchte sich

zwischen Edlefs Schreibmaterial das
P.ifsende heraus. So saß sie, ne-b- en

ihrem Ellbogen fast die über-einand- er

sich häufenden, . fahlfarbi
gen, großen Blumen, das schöne

Haupt mit dem mächtigen Hut ein
zveniz gebeugt über ihre Schreiberei.

Hinter ihr stand das Fenster und
geigte daS Bild des fonnenüberflim
werten Schiffes vor dem weiten, fla
rben Horizont, an den ein dunst
iiberwischter. bläulicher Himmel stieß.

Thassilo sah olles, als stände er
Zu dem einzigen Zweck hier, dies zu
seben.

Vom Klüverbaum des Schiffes.
Itt sich weit über Bord hinausreckte,
hing an .einer mit ihm gleichlaufend
gezogenen Linie die Wäsche der Ma-trose- n.

Regungslos, in der Glut
irocknend und bleichend, hingen die
blaum und weißen Hemden neben
einander, mit abwärts gestreckten
Llcrmeln, fast wie Körper, die sich

kns Wasser stürzen wollen.
Die Sonne brannte auf Teck und

fetzte lauter weißliche, blanke, blen
dende Lichter darauf. Faul, mit
derschränkten Armen sich rekelnd,
H.nte ein Matrose, , die Mütze im
ZiViM, am Reling und sprach schlaf-ri- z

zu einer Frauensperson hinüber
und hinab, die am Ufer stand, eine

mit zwei Eimern auf den
mit greifenden Fäusten

V.t.i sie die Eimerhenkel da um
schloffen, wo sie am Kettenhnken

In Tracht hingen.
Und die leise sich schuppenden Wel

k?n des Wassers flimmerte ivn

Licht, und ihre Bewegung bildete sich

in blanken Lichtlinien. rastlos vibne
?nd an dem schwarzen Schisfsrumpf

? aufquellend, ab als stiege der
'ennenfchein in Fluten, wie fönst
-- ? Wee? steigt. Durch die Schwüle

- r den grellen Flimmer draußen

lo'l jene ewige Musik der durch-k'nznd- er

sich wirrenden Töne

Hier drinnen war es lichtlos U'.:d

lüU. Und mit einemmal sah Thas
; :o. nicht mehr das ruhevolle Soin
,!:!;:& da draußen. Er sah nur
Im weisen, gebeugten Frauenn.'.cken

i;,) den blonden Flaum dcs Haar
.

Und ein unsinniges, unwidersteh

i:l Verlangen ergriff ihn. seine

IrAtn Lippen dahin zu presse- n-

V an sich zu reißen .

u::-- e -- iira feuchtete ' sich. Sein
i:-- :r. Sirs hatt.

fo:e 2, Kre WzeZä.j

Nlasfiflzierte Anzeigen.
Verlangt Weiblich

'crlangt: Gute ilöchin für all.
gemein Hausarbeit: zwei in Jarni.
lic Mrs. Arthur Remington. No.
tt Veatoi, Avis. 210.17

Verlangt: Hauolzältcrin auf
oanit .guter Loh. F. M Blaonv
field. R. F. D.. No. 1. Box 3.

13.17

erlangt: Mädclmi für leichte

'Arl'cit.-- dauernde Stelle. Egsters- -

',Wi,a, fco., 15. und Leavciuvarll,
2traYA

verlangt: Mädchen mit ge.
ivölittlicker Schulbildung, zwischen 13
u,id '22 fahren, für Lokal- - und Xi
tta,!Z'Tclei'l,midiemt. (. F. Lambcrt,
1S07 Douglas Straße.

Vrrlangt: Mädchen für Hauö
arbeit: kein Waschen. Guter Lohn.
Waliint 1282. 3

.tlangt Männlich.

Verlangt: Verheirateter Mann
für armarbeit. Dauernde Stelle.
Zuschriften mit Ältersangabc u. tte
l'altöaiispriichen on Vor. 718. Tri
rirne. 3 1317

Verlangt: Guter Pslugschmicd
und ein Nichtiger (rcbschniicd : so-

fort, l'lömse : Wrrnot 1angs, Black-iinit- li

,tn"lilrr, Nebr. 3. 12 17

ZnckerriibkU'Arbritcr verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omaba Employment Bureau, 121
N. 15. Str. t. f.

Das preiswürdiste Esirn bei Peter
Rurnp. Deutsche Küche. 1508

Dodge Straße 2 Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

Warmr, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche Koft für nüch.
kerne und anständige Arbeiter; $6.00
per Woche. 2731 Caldwell Str.
C. Nauman. tf.

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards, 16. und Douglas Str.

Treffliches Lagerbier für rin paar
Cents die ttallone. Zu Hause berei.
trt, sowie feine Liköre, zu geringen
Preisen, ohne Teilillatimi oder Brau
apparate. Tkrcng lcginm. Einzel
hciten. sowie grofzes Prämiciicoupon
frei. V. Ärafft, Bor 896, Top. B.
Sau Francisco. Cm. 10 17

(iZeschnftsladen und anliegendes
5alis zu vermieten. Henry Tierks,
Scrihner, Nebr,

Farmen z derkaxfen.

Paul Sydow
Deutscher Land-Agen- t

Ich habe Land überall zu verkau
fen und zu vettouscheii' auch .Häuser
in Omaha. Telephon 8711. Bran
deis Building 838.

Verlangt: Eine Kolonie guter.
deutscher Farmer: 25 feine Farmen
in einem Stück im nordöstlichen
braska: ein Viertel bar; bestes Land:
gute Verbesserungen. Wartet nicht
und schreibt mr Einzelheiten an W
H. Hyland. Stanton, Nebr.

Corn - Oand
für

$35 der Acker

zu
Lake Charles,

Louisiana
Wo der Boden schwarz und

fruchtbar ist.

Ter Regenfall genügend.

Tor Abflu perfekt.

Tas Äliina vortrefflich.

Gesundhoiti'zu'lände die besten.

Gepflasterte Legc.
Eine Stadt van 20.000 Ein.

ivohncru in der ?!ähe.

Lutherische. Mennoniten und
katholische Kircken.

Moderne Sclzulen.

Dutzende von Deutschen haben
bereits Land gekaust.

Nächste Erknrfioil findet ain 20.
März statt.

Schreiben Sie uin illustriertes
Büchlein!

payne
Inveftinent Company

tteneralagentea

Oiuaha, Ncbraska

vekfakr, trrttin'fn i?rr .;u
trrmifiitn tut jQC l'Ct Äckü. "jitni

Mutter ein unbefangenes Gesicht zei

gen. oder glaubte es zu zeigen.
Denn sie, die eine Stunde vor der

Trauung, schon im würdigen dunklen

Eeioenkleid. mit ihm oeisammensaß,
dachte: Mein Junge bekommt so einen

hageren Zug im Gesicht. Und seine

Augen liegen so tief. Er überarbeitet
sich.

Es war ihr sehr peinlich, ihm noch

mit Geschäften kommen zu müssen.
Aber da sie morgen früh heimreisen
sollte, war dies die letzte Gelegenheit.

.Weint du,' sagte sie. .Edlefs
Hochzeit ist doch ein großer Ab
schnitt."

Für ihn gewiß." antwortete
Thassilo.

Er ging, auch seinerieitz schon fest

lich gekleidet, mit schweren Schritten
langsam auf und ab.

Ich denke auch, wir sollten sie zu
einem Abschnitt für uns, für mich
werden lassen." fagte sie leise.

Ganz überrascht blieb er stehen.
Wie meinst du dos. Mütterchen?"

Sie sah sehr unglücklich, fast wie
eine Schuldbeladene aus.

.Sieh, mem Junge als dein
Vater starb, waren wir, meiner Mei

nung nach, recht wohlhabend. Erst hat
ja immer Edlefs Vater meine Ge
schäfte besorgt, nach dessen Tod
Irene. Und ich sagte dir schon ein-m-

daß sie. so leidend sie ist. sich

durchaus nicht d?e Führung unserer

Angelegenheiten nehmen läßt. Und

neulich einmal als ich sehr in sie

drang da schien es " sie

mochte nicht weiter sprechen.
Da schien es . .' drängte Thassilo.

Frau Marie Stürmer fing an zu
weinen.

.Ich bin dahinter gekommen, daß
mir etwas verborgen wird. Du weißt.
ch war immer leidend, ich bin. saaen

ja auch alle, so unpraktisch. Irene hat
mich immer bevormundet. DaS war
ja auch so bequem für mich. Was ich

ur dich, was ich für mich brauchte.
sie gab immer das Geld, und wenn.

ch fragte: Kann ich' das auch? sc

hieß es immer: Gewiß, nimm nur!
Aber jetzt scheint Irene oft sorgenvoll,
verstimmt, unruhig. Es entfuhr ihr
neulich ein Wort als seien wir,
als fei ich nicht so gut gestellt, wie

wir immer gedacht haben. Und so

viele kleine Anzeichen fallen mir nun
auf. Ich bin zu der Gewißheit

daß ich niemals ein

Vermögen besaß. Irene
hat mich immer so mit ernährt
ich glaube. Edelfs Eltern haben im
mer von ihrem Eigenen geopfert, um
dich ebenso zu erziehen wie ihn. um
mich niemals die Rot des Lebens füh,
len zu lassen. Und so zart denkt Irene

sie ahnt nicht, daß ich der Wahr
heit auf die Spur kam sie will eS

mir noch über ihren Tod hinaus
verstecken. Sie sagte, daß nach ihrem
Tode ihr Sohn daS Vermögen ver

malten solle ich und du, wir hät
ten zu wenig Gcldverstand, sagte sie

und küßte mich."
Der Mann stand geschlagen. Eine

unerwartetere Eröffnung hätte man
ihm nicht machen können.

Wie alle erwachsenen Kinder tun.
hatte auch er eine Zeitlang über daS

Vermögen seiner Mutter nachgedacht
und bei sich erwogen, ob ihre Mittel,
zusammen mit dem Gelde von Edelfs
Mutier, groß genug sein möchten,
ihnen beiden bei ihren Unternehmun
gen den Rückhalt zu geben. Aber ehe
er noch seine Delikatesse überwunden
gehabt hatte, war schon Edless Wut-ie- r

mit fertigen Plänen und gesicher,
ten Verbindungen hervorgetreten. So
ward Thassilo der Frage enthoben:

.Mutter, wie viel Geld hast du?"
Da ihm wie Edlef während ihrer

Studien und Militärzeit immer ein
reichlicher Zuschuß guvährt worden

war, hatte er niemals Ursache gehabt,
an dem Wohlstand seiner Mutter zu
zweifeln.

Daß er dann in Norwegen eine gut
bezahlte Stellung fand, wahrend
Edlef in Holland als Volontär mehr
ein Herrenleöen führte, hatte er für
eine Zufallefügung angesehen.

Nun erfuhr er. daß sie arm gewe-se- n

waren er und seine Mrnter!
Wenn seine Mutter recht begriffen

hatte denn sie war von rinn er-

staunlichen Welifremdheik.

Einen Augenblick flackerte die Hoff-nun- g

in ihm auf. es möchte nicht
wahr fein. Aber sie erlosch gleich.

Gerade weil ihm dies eine so

Ona! schien, dachte er bitter,
würde eS schi'n wahr sein.

Also er hatte vom Brote seine!
Todfeinde! gz?ssen!

x iFsrtfeng folgt.), .

537 Pazton Alk., Omaha. 9ic0r.
313 17

Hrimstättkn Land.
Sie brauchen nicht auf diesem

Lande zu leben oder Verbesserungen
auf demselben vorninebuien. wem,
Sie dasselbe unter dem Valnead Act
belegen. Wir können lt,'0 Acker ,m
nördlichen Minnesota, mit schwarzem
Boden und Lebui Untnarund. für
Sie erlangen. Keine Steine, gute

.trakcu. vlut nc'ch wenig i'ibria.
Beauftragt uns, ehe es zu spät isl.

ragt nach Herrn 2cnrt, 1 01544
W. O. W. Gebäude. Omalia. Net,

1,1 17

Farmen zu derkanscn.
Beste Larnien iin westlichen Iowa

und allen Teilen von Nevraska zu
billizen Preisen und günstigen Zah.
lungsdedingungen.

H. B. Waldron, 1057 Omaha
National Bank Bldg., Omaha, Neb.

7

5 51cfr Äartoffrl'Trakte. $227.50
aufwärts. Zahlbar $25.00 Anzah
lung. $5.00 per Monat. Wir be
wirtschaften den Trakt. Sie erhalten
zwei Fünftel der Cnite. Verlaiigt
Erklärungen über Hnngerford Pota
to bixowers' Ass'n, 15. und Hoivard
Str. D,',ia, 9371. js

Zu verkaufe.
Zuchtgönfe, die Ende dieses Mo

nats mit Legen anfangen, tf in Gän.
ferich und eine Gans $5.50: ein
Gänserich und zwei Gänse $7.50.
Nachzufragen, 5749 Hopkinö Str.,
Bensmi. Neb. 3 !l 1 7

Tochbedeckung.

Tachbcdecknng Leckt Ihr Dach?
Wir reparieren selbiges für die hal
den kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

Medlork Roofina Co.
Tel. Tongl 3261411 Ware Blk,

9447
Automobile.

Zn verkaufen.
Ford Abliefcrungsjuiigen, Modell

1016. beinahe neue. Zimmer 228
Neville Bik. 343-1- 7

$100 Belohnung für. jeden
Auto-Magnet- den wir nicht repa
rieren können. Verlaufen Affiinty

parkplugs, $1 per Stuck, retail,
O. Baysdorfer, 210 No. 18. Str.

44347
Nkbraika Axt,, Radiator Repair.

Gute Arbeit, mäßige Preise,
prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tel.
Phon: Douglas 7390. F. W. Häuser.
Omaha. Neb. 4 7

The Eclar, $795. Fabriziert von
Firma, die seit 43 Jahren Ouali.
tätsprodukte hergestellt bot. Vorzügl.
Ageniurenausnanm. aweivr um
Bedingungen. Wir sind Agenten für
Nebraska u. Wcst-Jow- Nebrac-k-

El Car Co., 311 T. 11. St.. Lin
coln, Neb. Wir sprechen Teutsch

Smith & Tcafnrr, 723 Süd 27.
Str. Gebrauchte Autos zu Rargain
Preisen. Ztat?n Reparatur?
Aufbewahrung n der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. Douglas
4700. 47

Auti-Reparatur- r.

Tell & Mnkley 321 avnetj.
l?rs:klasfige Auto Reparaturen. Zuf-frische- n

macht alle Car neu. Starke
chlepp-Car- . TouglaS 1540.

44347

Automobil Bkrsichkrun.

Svezialrate für Liabilito Verfchc.
nmg ruf Ford Cars. einschließlich
FigentiimS-Schade- 2; Feuer, und
Diel.stahl.Porsichc'rung zu niedrigsten
Preisen.

vllis & XljomjMO,
91314 City National Bank ldg
Tonalr. 2819. 54047

TutkttdS.

Zsme Alle. 312 Neville Blnc!
Beweise erlangt in nminal und

Zivilsiiklen. Ullri streng vertrau- -

ück. Tnler 1136. Wohnung, Xou- -

alai 802, tl


